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Architecture en France

Frankreich hatte nach dem Kriege ein
enormes Bauvolumen zu bewältigen im
Wohnungs-, Industrie- und Schulbau,
wie auch in Gemeinschaftsbauten. Im
gesamten betrachtet kann man konstatieren,
daß aus dieser Lage heraus rationell
gebaut werden mußte, und man stellt
durchweg eine Abkehr vom akademischen
Baustil fest. Dies drückt sich in vielen
sehr guten, modernen Bauwerken aus.

Im Rahmen der «Französischen
Wochen» in Zürich plante das Kunstgewerbemuseum

die Ausstellung «Architecture en
France» und führte sie zusammen mit
der Verwaltungsabteilung des Stadtpräsidenten

durch.
Die Ausstellung umfaßte moderne Bauten

aus der Nachkriegszeit von französischen

und auch ausländischen Architekten,

die in Frankreich wirkten.
Auf dieser Seite veröffentlichen wir

einige Beispiele französischer Wohn- und
Siedlungsbauten, wobei wir uns auf
Angaben aus dem Ausstellungskatalog des

Kunstgewerbemuseums stützen.
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Siedlungen Stains, Chemin du Moulin-Ncuf und
Rue Jules Chatenay. Architekten: Beguin, Du-
buisson und Jausserand. Baujahr 1958.

Siedlung «Les Grandes Terres», Marly-le-Roy.
Architekten: Lods, Honneger und Beufe. Baujahr
1959 bis i960.
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Siedlung für die Mitarbeiter des Elektrizitätswerkes

von Pont-sur-Sambre. Architekt: Willerval.

Siedlung «Bourges». Architekten:
Parat.
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